
ZIC) Jahrbuch für Evangelıkale eologıe (2006)
schichte sraels ScCAHhHNEBIIC ihren Höhepunkt en und iırken Jesu
SUu finden Chrıisten sSınd das „Salz der Erde‘“‘ und das AC. der 1t“
(Mt 131) DıIie Nachfolge Jesu 1ST eC1inNn en der Gegenwart (jottes

Zusammenfassend kann dieses Buch als CIn gelungener Beıtrag anhalten-
den Dıskussion dıie Relevanz der alttestamentlichen für die christliche
Gemeininde gewertet werden DIie rage nach Prinzıpien dıe den alttestamentlı-
chen Gesetzen zugrunde hıegen der theologische Gesamtrahmen Von

chöpfung (ima20 Dei) und rwählung DbZwWw rlösung (Bund) erscheımnt als
fruchtbarer Weg, den Stellenwert des Gesetzes für Christen verdeutlichen
Lalleman gelingt N weder dem Nomiıismus verfallen noch eıle des
en Jlestaments als für Chrıisten irrelevant verstehen Aufgrund des appen
Umfangs des Buches bleiben natürlich manche Fragen en aber 6S bleıibt
hoffen dass diesem Buch auch deutschsprach1igen Raum hnlıch POS1IUVE
Veröffentlıchungen ZUT alttestamentlichen folgen

1LLIMANN rüger

ralg artholomew Mary ealy, arl Möller 1n Parry Hg.) Out of Egypt
1DL1Ca eology and ICa Interpretation, Scripture and Hermeneutics Se-
MECS, Bd D Tan: apıds/MI: Zondervan, Paternoster, 2004, geb., 496 S.;
€ 326 ‚90

Selten stößt INan auf Sammelband der derartıg lebendig C11NC

agıerte und vielfältige Dıiskussion hineimzıeht elche Kategorien und egr1ff-
lıchkeıiten bılden CIMn ANSCIMCSSCHNCS rundgerüst für C1INC Bıblısche Theologie?
Aass siıch angesichts dıverser Theologien C1NC kohärente Bıblısche Theologıe
aufweısen? Wıe beeinflusst diese dann wıederum die Interpretation Eıinzel-
textes‘?

Diesen und we1lıteren Fragen wıdmete sich Jahre 2003 das Ja  1C.  C „SCUP'
ture und Hermeneutics Semiminar dessen 17 Referate diıesem Sammelband
sammengefasst sınd (vgl auch afete/etm/09_ 1l/fagat htm) Die Beıträge
wurden 1ı VIieT Hauptkategorien aufgeteıilt.

Die gT0. tellen dıe „Approaches 1DI1Ca eology“ dar. enan-
delt werden die Bıblische Theologıe der Kirchenväter TaYy), der NECUC Ent-
wurf umfassenden Bıblıschen Theologıe Von Charles Scobılie

Möller) katholischen Entwicklungen (F Martın Calduch-Benages
ng schlägt 1SsS10N als C1I1NC „Matrıx” für SC1INC Bıblısche Theologie VOT
artholomew und Goheen plädıeren für die ahrnehmung der „biblı-

cal Y orand 1V! James Dunn wıdmet sıich och einmal dem orund-
sätzlıchen Problem Bıblıschen Theologie



211Rezensionen Altes estamen!

In einem zweıten Teıl Great Themes of the Bıble““ behandeln Baukham dıe
rage nach dem Monotheıismus und on die nach der Eıinheit der
Menschheıt. Eın drıtter Teıl („Parts of the and 1DI1Ca. Theology““ beıinhal-
tet dreı Auf{fsätze bıblıschen Texten bzw Büchern olters Sach 14;

umbre Röm ‚30—10,4; Liıncoln Hebräerbrief1). Der vierte Teıl
wıdmet sich der „Theologıca Interpretation and 1DI11Ca. eology““, indem dıe
rag nach der Systematık Hart), der arhe1ı der Schrift 3 ebster), der
Exegese eno), der „Imagınatıve eadıngs" S apman SOWIe der
Predigt Scobıe) wıdmet.

uch W dıe Autoren e1in unterschiedliches Profil aben, fallen ein1ge
erkmale auf, dıe vielen Beıträgen gemeın SINd: DiIie Dıiskussion über eiıne
Bıblısche Theologıe sucht immer wıeder ıIn der uslegung der Kırchenväter e1-
NC inspiırıerenden und korrigierenden esprächspartner. Die ucC nach eıner
Bıblıschen Theologıe ist eın ökumenisches Projekt, das beispielsweise sowohl
evangelıkale WIE auch römisch-katholische Bıbelwissenschaftler zusammenführt.

1lle exie und Theologien des bıblıschen Kanons mussen AaNSCMECSSCHCH be-
rücksichtigt werden und dürten nıcht vorschnell Uurc einen „Kanon 1mM Kanon“
ausgegrenzt oder UrCc. aufgestü  pe Kategorien gezähmt werden. tärker noch
als dıe deutsprachıgen Bemühungen eine Bıblısche Theologıe wagt INan sıch

eıne umfassende Charakterisierung und Gesamtdarstellung heran, WIE si1eE be1-
spielsweı1se Childs und Scobıe vorgele en 1el1ac wırd
auf die starke erkürzung und Voreingenommenheıt der historisch-kritischen
Methode hingewılesen, dıe CS überwınden gelte

Auf ertfrischende Weıse verkörpert dieser Band eıne akademıiısche Beweeglıich-
keıt und Neugı1er Man Sspürt: Es geht 133008  N Ganze! Man kann diesem anregenden
Buch 11UT viele Leser und achahmer wünschen!

Christian Kupfer

arkus Phılıpp Zehfider: Umgang mıt Fremden INn Israel und Assyrien. Ein Bei-
[ra ZUr Anthropologie des „ Fremden IC antiker Quellen, 1658,
Stuttgart: Kohlhammer, 2005, pb., 613 S: 45,—

Sechs Tre ach selner Dissertation (Wegmetaphorık 1im en Teétament, Ber-
lın veröffentlich arkus Zehnder Un seine Habiılıtationsschrift leicht
überarbeitet), die bereıts ım Sommersemester 2003 VON der Theologischen Fa-

der Unihversı1ıtät ase aNSCHNOMM wurde. Diese 1e Sschlh1e insofern
eine ücke, als s1e ZU ersten Mal das Phänomen des „Fremden‘““ 1m Vergleich
zweler Kulturräume des en Orıients darstellt und zudem Aus der Perspektive
moderner ethnologischer und sozlologischer Eıinsıchten beleuchtet


